
Dritte Abtheilung.

Einige Mittheilungen aus der älteren deutschen
Geschichte.

K 1. Hermann, der Fürst der Cherusker. (9 n. Chr.)

Das einzige Volk, das den Versuchen der Römer, sein Land
zu untermersen, siegreich widerstand, loaren die alten Deutschen
oder Gernranen. Sie wohnten zwischen Rhein, Weichsel, Donau
und der Nord- und Ostsee.

Das Land wird von den römischen Schriftstellern als un-
wirthbar und rauh, das Klima als unfreundlich ulld kalt ge¬
schildert; die Bewohner zeichneten sich durch Größe und Stärke
des Körpers, durch blaue Augen, hellblondes Haar und in gei¬
stiger Beziehung durch Biederkeit. Treue und Sittenreinheit aus,
welm sie auch an Bildung weit hinter den verfeinerten Rö-
rnern zurückstanden. Die Hauptbeschäftigung der freien Männer
war Krieg und Jagd; Ackerbau und Besorgung des einfachen
Hauswesens wurde den Weibern und Sclaven überlassen. Durch
Cäsars Eroberungen waren die Stämme auf der linken Rhein-
seite unter die Botmäßigkeit der Römer gekommen; ebenso hat¬
ten die Stiefsöhne des Auguftus, Tiberius und Drusus, im
Jahre 15 v. Chr. alles Land südlich von der Donau unterwor¬
fen. Drusus drang sogar, uln die Einfälle der Deutschen iu
Gallien zu verhindern, über den Rhein ins Innere Deutschlands
vor und unterwarf das Land bis zur Elbe in vier Feldzügen;
als er im Begriff war, letzteren Fluß zu überschreiten, soll ihm
ein Weib von riesenhafter Gestalt erschienen sein und ihn: sein


